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Ältere Bürger wissen sehr viel über die Kirche
SERIE Kirche im Urlaub (5): Kirchenführung in der Westerholter Kirche – „Offene Kirchen“ bieten Führungen an

Friedenskirche hat sich
im Laufe der Jahrhun-
derte stark verändert.

VON HEIDI HINRICHS

WESTERHOLT – Vor einiger Zeit
wünschten sich die Frauen
des Frauenkreises mehr über
die eigene Kirche zu erfahren
und Küster Werner Janssen
lud sie ein zu einer Kirchen-
führung. Diese soll jetzt in
der Westerholter Kirche häu-
figer auf Anfrage durchge-
führt werden, für Einheimi-
sche genauso wie für Urlau-
ber, die den Weg hierher fin-
den, denn als „offene Kirche“
ist die Kirchentür zum Ge-
mäuer aus dem Jahre 1250
immer geöffnet.

Werner Janssen hat neben
dem, was er als schriftliche
Aufzeichnungen über die Kir-

che fand, viel von älteren
Westerholter Bürgern erfah-
ren, die es wiederum von
ihren Eltern und Großeltern
wussten. „So kommt eins
zum anderen“, meint er. Ur-
sprünglich hatte die Kirche
mit der Holzdecke ein Ge-
wölbe, das lässt sich an den
zwei Pfeilern im Innern noch
erkennen. Die Kanzel ist eine
der ältesten in Ostfriesland,
1745 erhielt sie eine Schall-
decke, erst vor kurzem wurde
sie restauriert. „Die Wester-
holter sind stolz auf diese
Kanzel“, meint der Küster.
456 Reichstaler soll die
Rohlfs-Orgel gekostet, die
früher im Altarraum ange-
bracht wurde. Auch die ge-
samte Orgelempore musste
so von der Ostseite an die

Westseite umgebaut werden.
Damals hatte die Kirche noch
einen Vorbau, auch das lässt
sich an Überresten von Pfei-
lern am äußeren Gemäuer
erkennen. „Vielleicht war das
Fundament nicht fest genug,
jedenfalls wurde dieser Vor-
bau im 18. Jahrhundert abge-
rissen“, schildert Janssen.
Hier sei auch die Sakristei ge-
wesen, eine kleine Nische ist
draußen noch als Überrest zu
erkennen. Jetzt ist die Sakris-
tei im Eingangsbereich, dort
wo bis zum Anfang des 19.
Jahrhunderts noch Kirchen-
bänke gestanden haben.

Kirchenbänke gekauft

Denn ursprünglich hatte
die Kirche 277 Sitzplätze, 60
Familien hatten ihre Plätze
sogar bei der Kirchenge-
meinde gekauft. Wer genau
hinsieht, kann die Familien-
namen noch unter dem neu-
en Anstrich der Bänke hin-
durchschimmern sehen. We-
niger Kirchenbesucher be-
deutete dann auch gleichzei-
tig mehr Platz für den Altar-
raum mit dem Altar aus dem
Jahr 1841. 1960 bis 1962 wur-
de die Kirche renoviert, da-
mals hat man die Stufen zum
Altar einfach weiter in die
Kirche zurück gesetzt.

Die Messingschale für das
Taufwasser muss Küs-
ter Janssen immer putzen,
wie alt sie ist, kann er nicht
sagen, aber sie ruht in einem
relativ neuen Taufstein aus
dem Jahr 1964, von einem
Esenser Steinmetzbetrieb
angefertigt.

Kanonenkugel gefunden

Seit einigen Jahren hat die
Kirchengemeinde eine Tafel
für die Verstorbenen, deren
Namen auf Kreuzen ver-
zeichnet sind, und eine für

die Täuflinge. Schafe tragen
ihren Namen.

Putzen muss Küster Jans-
sen auch die zwei Messing-
leuchter, die von einer Hand-
arbeitsgruppe, genannt
„Veilchen“, beziehungsweise
einem Privatmann gestiftet
wurden. Ein dritter Leuchter
wurde selbst von der Ge-
meinde angeschafft.

Küster Janssen weiß sehr
lebendig von der Vergangen-
heit zu erzählen. Er schmun-
zelt, wenn es um die beiden
Öfen geht, die der damalige
Pastor 1905 ohne Zustim-
mung des Kirchenvorstandes
für 42 Mark pro Stück kaufte,
damit die Gemeindeglieder

nicht mehr so frieren muss-
ten. Sie brachten sich Stöv-
chen mit in die kalte Kirche,
damit wenigstens die Füße
warm blieben.

Die Westerholter Kirche
hat ihren Namen „Friedens-
kirche“ erst seit 2009. Vorher
nannte man sie einfach nur
Elendskirche, warum, ist
nicht bekannt.

Immer noch sammelt
Werner Janssen Zeugnisse
aus der Vergangenheit. Ent-
deckt er zum Beispiel beim
Erstellen eines Grabes alte
Gedenksteine, stellt er sie an
der Kirchenmauer ab und
kann meistens auch noch
eine Geschichte dazu erzäh-

len. Auf diese Weise fand er
auch einmal eine Kanonen-
kugel, die er jetzt im Sakris-

teischrank verwahrt. Ob sie
jemanden oder etwas getrof-
fen hat, bleibt ein Geheimnis.

Auf dem Altarbild ist das heilige Abendmahl zu sehen. Der Al-
tar ist aus dem Jahr 1841.

Die Messingtaufschale ist uralt, relativ neu ist die Tafel für
Täuflinge, deren Namen auf Schafen stehen. BILDER: HEIDI HINRICHS

Auf dem Friedhof fand Küster Werner Janssen eine Kanonen-
kugel.

KIRCHENFÜHRUNGEN IN OFFENEN KIRCHEN

Auf Anfrage kann man je-
derzeit eine Kirchenfüh-
rung in der Friedenskirche
erleben. Anmelden sollte
man sich bei Pastorin As-
trid Jürgena, Telefon
04975/266.

St. Nicolai Werdum Kir-
chenführungen jeweils am

17., 31. Juli, 14. und 28.
August, 11. und 25. Sep-
tember, 9. und 23. Okto-
ber, jeweils um 17 Uhr.

Deichkirche in Carolinen-
siel ist im Sommerhalbjahr
täglich von 10 bis 17 Uhr
geöffnet. Kirchenführungen
jeden Mittwoch um 10 Uhr.

BLOMBERG – Anton Janssen
feiert heute seinen 81. Ge-
burtstag.
SCHWEINDORF – Gerda
Schölgens schaut morgen
auf 87 Jahre zurück.
OCHTERSUM – Ilse Oltmanns
vollendet morgen ihr 80. Le-
bensjahr.

c

GEBURTSTAGE

Fahrradtour
EVERSMEER/AH – Die all-
jährliche Fahrradtour des
KBV „An’t Moor lang“ Evers-
meer findet am Sonntag, 11.
August, statt. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr beim Vereins-
heim. Vereinsmitglieder so-
wie Gäste sind herzlichst
willkommen. Die verbindli-
chen Anmeldungen neh-
men Gerda und Erwin Köh-
ler bis zum 4. August unter
Telefon 04975/8046 oder
0171 /1457254 entgegen.

Jazz-Matinee
DORNUM/AH – Am kommen-
den Sonntag um 11 Uhr ver-
anstaltet der Kunst- und
Kulturverein Dornum im
Rahmen der 22. Dornumer
Kunsttage im Wasserschloss
eine Jazz-Matinee mit dem
Jörg Hegemann Boogie Trio.
Bis zum 20. Juli können sich
Kunstinteressierte die Aus-
stellung täglich von 11 bis
18 Uhr anschauen. Neun
europäische Künstler prä-
sentieren Malereien, Grafi-
ken, Plastiken, Skulpturen
und Holzschnitte.

c

KURZ NOTIERT

WESTERHOLT – Diplom-Ver-
waltungsbetriebswirtin ist
jetzt Lena Heeren aus Wes-
terholt, die nach dreijähri-
gem Vorbereitungsdienst
beim Landkreis Wittmund
ihr Studium an der Kommu-
nalen Hochschule für Ver-
waltung in Niedersachsen
(Hannover) erfolgreich be-
endet hat.
WESTERHOLT – Auf 25 Jahre in
der Holtriemer Samtge-
meindeverwaltung blickte
Anfang des Monats Anne
Hilde Meier zurück. Sie ist
als Standesbeamtin des
Standesamtes Holtriem tä-
tig. Zum gleichen Zeitpunkt
wurde Dieter Fleßner zum
neuen Kassenleiter der Kom-
munalkasse Holtriem be-
stellt.
WESTERHOLT – 25 Jahre in der
Verwaltung der Samtge-
meinde Holtriem ist Alma
Hinrichs. Im Rahmen einer
kleinen Feier nahm sie den
Dank und die Glückwünsche
der Samtgemeinde Holtriem
entgegen.

c

VAN ANNER LÜ

DORNUMERSIEL – Reethaus
am Meer, 20 Uhr: Konzert
mit den Sieler Wichter un
Jungs (bei schönem Wetter
auf der Seepark-Bühne).
WESTERBUR – Sonntag: Wan-
delkonzert mit Beginn an der
Kirche. Musiziert und gesun-
gen wird im Warfendorf.
Über die Tief-Brücke geht es
auch nach Middelsbur.

c

TERMINE

Bunter Ferienspaß beim Schützenverein
AKTION Kinder kamen aus ganz Holtriem – Großes Interesse an Wettkämpfen

WESTERHOLT/MM – Noch nie
konnte der Schützenvereins-
vorsitzender Heinz Cuno so
viele Kinder zu den Ferienspie-
len wie am vergangenen Mitt-
woch begrüßen. Aus fast ganz
Holtriem waren die Kinder ge-
kommen, um sich an der Fe-
rienaktion des Schützenver-
eins zu beteiligen.

Wie auch schon in den ver-
gangenen Jahren boten Gaby
und Helmut Schlichting Bas-
telarbeiten an: So konnten
die Teilnehmer mit Holz, bun-
ten Stoffen und Schnüren mit
Hilfe von Bohrmaschine,
Hammer und Tacker
Schmuckstücke erschaffen.
Die Eltern, die ihre Kinder ab-
holten, staunten über die Fä-
higkeiten ihrer Kinder. Die
Kids begeisterten sich auch an
der Herstellung von Seilen in
allen Variationen.

Sportlich ging es beim Huf-
weisenwerfen her, außerdem
wurde auch geknobelt.

Besonders großes Interesse
hatten die Ferienspiele-Besu-
cher an den Wettkämpfen mit
dem Lichtpunktgewehr. Für

die große Anzahl der Teilneh-
mer standen immer zahlreiche
Helfer des Vereins zur Verfü-
gung. Jede Leistung beim
Schießen wurde durch Punkte
bewertet, Preise wurden ver-
teilt. Heinz Cuno lobte das vor-
bildliche freundschaftliche
Verhalten der Kinder und gab
die mit Spannung erwarteten
Ergebnisse bekannt: Mädchen:
1. Anna-Chiara Schwartz,

Willmsfeld 53 Punkte, 2. Rika
Buß, Utarp 50 Punkte, 3. Anni-
ka Schwartz, Willmsfeld 42
Punkte, Maria Schuster, Wes-
terholt 42 Punkte; Jungen: 1.
Fabian Harms, Neuschoo 55
Punkte, 2. Moritz Grüner, Wes-
terholt 54 Punkte, 3. Simon
Schwartz, Willmsfeld 49 Punk-
te. An die beiden Erstplatzier-
ten wurde jeweils ein Pokal
überreicht.

Der Schießstandaufseher
an diesem Tag, Siebelt Lott-
mann, wies darauf hin, dass
bei dem großen Interesse mit
dem Lichtpunktgewehr nach
den Sommerferien eine weite-
re Möglichkeit für die Benut-
zung den Jugendlichen Verfü-
gung steht. Für eine gute Ver-
pflegung nach all den Aktivitä-
ten sorgten die Frauen des
Schützenvereins.

Kinder handarbeiten konzentriert unter Anleitung mit Gaby
Schlichting BILDER: PRIVAT

Super gezielt haben Anna-
Chjara und Fabian.

An sechs Tagen Schleswig-Holstein gemeinsam erlebt
REISE Sozialverband Blomberg-Neuschoo fuhr für sechs Tage nach Gremersdorf
BLOMBERG/HIN – Eine sehr in-
teressante und vielseitige Tour
nach Gremersdorf in Schles-
wig-Holstein erlebten jetzt die
52 Reisenden des Sozialver-
bandes Blomberg-Neuschoo.
Sie waren sechs Tage mit dem

Bus und einer Reiseleiterin
unterwegs und sahen viel von
der schönen Umgebung: Eine
Fahrt führte nach Fehmarn
über die Fehmarnsundbrü-
cke. Unter anderem stand der
Besuch einer Aalkate auf dem

Programm. Zur Wachablö-
sung erreichte die Gruppe Ko-
penhagen und genoss die Pro-
menade mit der Meerjung-
frau. In Kiel besuchten die
Reisenden das Marinedenk-
mal Laboe, machten eine

Stadtführung und gingen zur
Sperrbrücke. Eine Barkassen-
fahrt führte zur Altstadt Lü-
becks. Ein Genuss für alle Be-
teiligten war der Besuch der
Ostseebäder und des Plöner
Sees.


